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Coronavirus-Pandemie macht persönlichen Austausch live vor Ort 

unmöglich 

  

  



 

Herausforderungen für die Planung und Umsetzung der digitalen 

Beteiligung beim SuedOstLink 
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– Zugangsmöglichkeiten und Niederschwelligkeit: technische Voraussetzungen und 
geübter Umgang mit digitalen Techniken können nicht bei allen Menschen 
vorausgesetzt werden  Voraussetzungen vorher abfragen und dadurch 
Vertrauen aufbauen; intern: Testen! 

– Qualität der Diskussion: Zwischentöne und non-verbale Kommunikation lassen 
sich schwerer einfangen; Moderation, Gesprächsregeln und verschiedene Arten 
der Zusammenarbeit und Dokumentation unbedingt nutzen 

– Zielgruppen aktivieren, Ansprechpartner finden wird deutlich schwerer (speziell 
beim Start und Dialogauftakt bei neuen Vorhaben)  kompensieren durch 
Telefonaktivitäten (großer Aufwand, ungleiche Ausgangsposition etc.) 

 

 

 



 

Online-Beteiligung – Bsp. SuedOstLink, Abschnitt A, durchgeführt 

Anfang bis Mitte April: Konzept & Vorbereitung 
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Konzept & Vorbereitung 

 Zielsetzung: §12 NABEG-Entscheidung vorstellen und 

Hinweise für Antrag auf Planfeststellung aktiv abfragen 

 Politik und Ämter, Kreise und Behörden einbinden: 

Planungsforum per Telefonkonferenz 

 Umkomplizierte Technik, Umfangreiches Kartenmaterial mit nur 

geringen Datenvolumina verfügbar machen  gesamtes 

Material im benannten Zeitraum verfügbar 

 Anzeigen und Artikel in Lokalzeitungen geschaltet  

Hintergrundgespräche mit Journalisten zur angepassten 

Vorgehensweise 

 Gemeinden kontaktiert und über Vorgehen informiert  Infos 

und Link zur Projektwebsite ggf. auf Gemeinde-Homepages 

einstellen 



 

Online-Beteiligung – Bsp. SuedOstLink, Abschnitt A, durchgeführt 

Anfang bis Mitte April: Umsetzung 
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Info-Letter & Erklärfilme Hinweisplattform & Karten 



 

Online-Beteiligung – Bsp. SuedOstLink, Abschnitt A, durchgeführt 

Anfang bis Mitte April: erste Erfahrungen 
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Erfahrungen 

 Erwartete Resonanz auf das Informationsangebot im 

Internet und positives Feedback auf die 

Telefonsprechstunden (Feinauswertung läuft) 

 Zeit für Bekanntmachung vorab muss ausreichend 

sein; intensiver Kontakt mit Kommunen unbedingt 

notwendig 

 Kooperation mit Lokalredaktionen einplanen 

 Zukünftig mehr mit Filmen arbeiten und bei Info-

Märkten webinar-Ansatz etablieren (Umfragetools etc.) 

 ggf. 360-Grad-Info-Markt mit Experteninput und Dialog 

per Chat (vor allem auf bei Fach-Workshops) 

 


